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Durch ganz bedeutende Erweiterung unseres Haus und Küchen
Geräte M gazins bieten wir eine besonders reiche Auswahl u bitten hötlichst um den Besuch unserer diesjährigenWeihnachts Ausstellung

Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

weiſen Prinz Fiedrich von Hohen
Illern Eine Lücke Allerhand Erinnerungen Trübe
fachrichten Helene Odilon Die h nachjbefſſinien Serhalteve Klänge Yvette Guilbert und
ſadora Duncan Der getanzte Ging Ein ruſſiſches

Gaſtſpiel Das erſte Weihnachtsmärchen
In Sigmaringen der erſte Klang der Todesglocken in Berlin

rauſchende Weiſen der Lebensluſt die Geigen klingen die Trompeten
ſchmeitern im Reigen drehen ſich die Paare auf dem glänzenden Parquet

man feiert grad ein ganz großartiges Wohltätigkeitsfeſt im Kaiſerhofan welchem wie die zuvor vertraulich verſchickten Rundſe chreiben mitteilten
ſich die allererſten Kreiſe der Reſidenz beteiligen werden das Protek
torat geruhte Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin D zu übernehmen Da

Erwrag des Feſtes für ein vor nehme Stift beſtimmt war un

ochenlang hindurch eine rege Werbetäti n entfaltet hatte ſoidrang ein großer und hatten ſich auch viele Angehörige jener
deelſchaſts chichten eingefunden die ſonſt dieſen gewiſſermaßen

itlichen Veranſtaltungen fern bleiben und ſich lieber mit klingenderNunze abfinden Viele Offieziere in den bunten Garde Uniformen
Generale alte und junge Diplomaten hohe Titel und bekannte Adels
namen ſchwirrten man ſo herum es war ein lebendiger Auszug des
Gothaiſchen Genealogiſchen Almanachs

Ob nicht doch manches Gedenken aus dem lebhaften Gewühl
dem Gewirr der Muſik nd Unterhaltung hinflogen zu der
maleriſchen Stadt an der Donau und zu dem grauen ſen
ragenden Fürſtenſchloß vo n deſſen Zinnen die Trauerfahnen
nicht doch vor manches Auge plötzlich die i
Lrinzen Friedrich von Hohe tzolle rn

zarde Dragonder König Karl von Rumänien getragen

n man am gleichen Tage in der ſchweigſame n Fürſtengruft des ſchönen
tzollernlandes zur letzten Ruhe gebettet er gehörte lange Zeit zu denulchſten und beliebteſten Erſcheinungen der Berliner Hofgeſellſchaft

in der ſein Platz und jener ſeiner Gemahlin trotzdem Jahr um Jahr
s ſeit dem Scheiden des fürſtlichen Paere s von der Reichshanptſtadt

roſſe n noch immer nicht ausgefüllt worden iſt Prinz Friedrich war
chter und rechter Mann von ſriichem und aufrichtigen Weſen

t durch und durch an ſich wie an andere hohe Anforderungen
end mit voller Hingebung dem militäriſchen Beruf ergeben aber nie
kleinlich ausübend ein edler vornehmer Charakter in Wortes
iſter Bedeutung Kein Wunder daß er von ſeinen Soldat
nals kommiſſig behandelte geliebt ward und daß er es
zier ermöglichte des Königs Rock veiterzutragen den jener
iehen müſſen denn er hatte eine freie Hand und gab gern
Aufhebens zu machen
zjungen ſchlankgewachſenen Offizier hat den Prinzen Friedrich der Schreibe

noch vor Augen aus jenen aufregungsreichen Tagen des Jahres 1870
wo wir Gymnaſiaſten mit flammendſtem teilnahmen an den

odesglocken und Walzer

auf Felſwallten
le ritrerliche Geſtal 3

den ſo gut die
e auch ſein alterer

uder Denn der Prinz

binein
recht

ed
0e

c des en die er
manchem

ſonſt hätte
ohne da

eiber

Eifer
iduftentwickelnden großen Ereigniſſen Den lauſchigen von Blüten

gelſang erfüllten Garten des Kammergerichts in dem wir als
öhren verweilen durften ſuchten wir nicht mehr auf die Straßen

in den freien Stunden unſer Hanptquartier jene ſonſt ſo a
Straßen nahe der erſten Garde Dragoner Kaſerne von militäriſchem
wirr und Geſchwirr erfüllt Prin Friedrich wohnte in Nach

nhanſe wie bis zum Jahre 1866 ſein älterer Karl und g
letzterem gab auch er ſich gern mit uns Jungens ab die e hell
jubelten als er an der Spitze ſeiner Eskadron hinauszog in den Krieg
ind dann die ſchwüle bange Erwartung nach der t bei M

Tour dumpf und unheil voll verbreitete ſich in unſerem Viertel das
das die Garde Dragoner vollig aufgerieben worden ſeien und
beſtätigte ſich die vernichtende Kunde ſchwarz ausgeſchlagen warte kagoner Raſerne in der Alexandrinenſtraße und vor

n drängten ſich niedergedrückte Männer und weinende Frauen wie
wie oft erklang auf Auskunft dem und und
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und die ſehnende all

ard doch auch manche bange Frage laut nach dem Hohenzoller und
im ſchwerſten Unglück war man ſtolz zu hören wie tapfer er ſich ge
chlagen und daß er als die höheren Offiziere gefallen oder verwundet
waren das Regiment geführt Und dann kam er zurück forſch und ge
bräunt freilich auch ernſter wie er hinausgezogen und als wir ihn zum

Male wieder fröhlich umringten da hatte er jeden von uns
Knaben ein freundlich Wort und ſchickte uns dann allerhand kleine Er
innerungen an die blutigen Kämpſe auf franzöſiſchem Boden Granat
ſplitter Chaſſepotkugeln Militärbilder und dergleichen Dieſe ſo warm
berührende perſönliche Liebenswürdigkeit hat der Prinz auch ſpäter nie

verleugnet Ein hübſches wahres Geſchichtchen erzählt davon Der Prinz
der ſich eine ſeltene diſche und Elaſtizität zu bewahren gewußt ging als
er die zweiten Garde Dragoner kommandierte eines Tages im Paletot
die Linden entlang und verſänmte einen in Berlin zum Beſuch weilenden
ſoeben in ſeine Charge beförderten Major zu grüßen der deshalb den
ziugendlichen GardeOffizier zur Rede ſtellte und um ſeinen Namen bat
Prinz Friedrich entſchuldigte ſich ſehr daß er den Herrn Major nicht be
merkt und äußerte daß die Nennung des Namens wohl nichts zur Sache
täte als der Herr Major jedoch energiſch darauf beſtand ſtellte er ſich
nit leichtem Lächeln offiziell vor Prinz Friedrich von HohenzollernOberſt und Kommandenr des zweiten Garde Dragoner Regiments Da

war s nun an dem überraſchten Major verlegen um Entſchuldigung zu
bitten und ſchnell zu verſchwinden

Allerhand Erinnerungen erweckt ferner die dieſer Tage gemeldete er
neute ſchwere Erkrankung Helene Odilons welche Nachricht hier mit
herzlicher Teilnahme aufgenommen ward Hat doch in Berlin die Künſt
lerin als Mitglied des Wallner Theaters Anfang und Mitte der 80er
Jahre ihre Glanzzeit verlebt feſch und flott erfüllt von überſprudelnder
Lebensluſt immer voll frohſinniger Laune ein guter Kamerad ihren
Kollegen und Kolleginnen den Wert des Geldes ſchätzend und doch ver
achtend Als Künſtlerin dabei unermüdlich ſtrebſam und von Jahr zu
Jahr mehr auf der künſtleriſchen Staffel erreichend Bei ihrem Tempera

t ſeinsfröhlichkeit hatte man das nicht erwartet ebenſo
je einmal ein beträchtliches Vermögen beſitzen würde von

dem die Wiener Blätter gelegentlich der bevorſtehenden Entmündigung
rzählen Helene Odilon entmündigt d h daß ſie überhaupt über

etwas Reelles zu verfügen hat und ſchwermütig ſo ſchwermütig
daß ſie ſich aus dem Fenſter ihres Hotels in Cannes in das Meer
ſtürzen wollte das klingt wie ein Märchen Wie ein ſehr ſehr trauriges
Märchen Was muß die Aerurſte alles durchgemacht haben an inneren
Kämpfen an bitteren Enttäuſchungen und Entſagungen bis dieſer einſt
ſo frohſfinnige Geiſt dem die Erde wie ein einziger jonniger Garten er
ſchienen dunkler Melancholie uznfangen ward daß ſie in bitterſter
Verzweiſlung ihr Daſein als verfehlt betrachtete und gewaltſam zu ſtürzen

verſuchte Armer Schmetterling der die einſt ſo ſchillernden Flügel derart
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ſandtſa haft nach Abeſſinien gehen wird um dort Handelsbe
ehungen einzuleiten wie dies Frankreich ſchon vor einiger
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ugländer unter des kühnen Generals Napier Führung
Kaiſer der den engliſchen Geſandten nebſt ſeinen Vegleitern

legen laſſen die Belagerung und Erſtürmung der Berg
und der tragiſche Tod Theodors der keine Rettung ſehend

durch einen Piſtolenſchuß entleibte Die Löwen hatten alſo doch nicht
ihre Schuldigkeit getan hätte damals daran gedacht daß man je
mit jenem wilden Lande Handelsbeziehungen wünſchte wer ſich träumen
laſſen daß jemals dorthin eine deutſche Geſandtſchaft ziehen würde
um die Geſchenke eines deutſchen Kaiſers dem Beherrſcher Abeſſiniens
zu überreichen Jedenfalls iſt man in den Kreiſen die ſich von dem
Handelsverkehr mit dem fernen afrikaniſchen Reiche etwas verſprechen ſehr
erfreut daß die Geſandtſchaf im Gegenſatze zu jener nach Marocco
im Jahre 1877 keinen militäriſck Charakter trägt ſondern daß
ihre Mitglieder delspolitiſchen Fragen erfahrene Männer ſind
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an deren Spitze der bewährte Geheime L Aus
wärtigen Amte ſteht der vielfach bereits
Geheimhaltung der Abſendung der Geſant
züglich gelungen das Auswärtige Amt zählt
die ſtörende Jndiskretionen zu

Klänge aus früherer Zeit
Berlin ſchon als ihre zweite
Verheiratung mit einem deutſchen Arzt
nis das man ihrer eigenartigen Kunſt hier entg
varmen Willkomm den man ihr hier ſtets bereitet Als
volle Gabe brachte ſie diesmal Chanſons aus dem 17 und
Jahrhundert zum Vortrag leicht und anſprechend die liebenswürdig
kante Muſik unterſtützt durch das ausdrucksreicheGeſtenſpiel Zugl leich aber ver
danken wir ihr die Bekanntſchaft der Société de concerts instrument
anciens einer in Paris gebildeten Geſellſchaft welche ſich die Pflege der
alten Muſik darunter vornehmlich die Zeit eines Ludwigs XIV und
XV zu verſtehen als Ziel geſetzt hat und zwar unter Benutzung
damals bei Konzerten verwendeten Jnſtrumente wie des Claveci
Quinton Viole Amour Viole de Gambe und Contrebaſſ e welch J
ſtrumente auf das getreueſte von einer Par Firma nachgeahmt werden
Jn vollſter Urſprünglichkeit hören wir nun jene Weiſen die bei den einſtigen
Verſailler Feſten des Sonnenkönigs ertönten und ſpä äter das Ohr der
Pompadour ergötzten Menuetts Gavotten Quadrillen wie ſie als Be
gleitung zu Ballets und höfiſchen Tänzen dienten aber auch Sonaten und
Sinfonieen ſehr feine melodtöſe Flänge die von einem eigentümlichen
Zauber ſind und uns wenn wir die Augen ſchließen graziöſe Bilder ver
gangenen Prunkes vorzugaukeln verſtehen

Jn alter Muſik macht auch eine andere ausländiſche Künſtlerin die
ſich gleichfalls Berlin als zweite Heimat erkoren und die gleichfalls hier
Geld und Triumphe erntet Jſadora Duncan Keine Frage daß dieebenſo geſchäftskundige wie anmutige Tochter des freien Amerikas zuerſt leb

haftes Intereſſe erweckt es iſt aber Strohfeuer das ſchnell erliſcht Jetzt
hat Miß Jſadora ihre Beine in den Dienſt von Gluck geſtellt und tanzt

deſſen Jphigenie na wenn das der große ſtreitbare Meiſter hätte
erleben können er hätte mit dem Taktſtock der fremden Barfüßele gehörig
den Takt geklopft Natürlich war s Unſinn dieſe getanzte und dazu mimiſo
verarbeitete Jphigenie der gleiche Unſinn wie ein getanzter Chopin
Botticelli Rafasl die tanzt eben alles nur keinen Tarj
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Geſpannt darf man bloß ſein wanun unſer Publikum von dem ſnggerierte
Enthuſiasmus ablaſſen wird lange kanns nicht mehr dauern Und ich
fürchte die Entnücht erung wird ſein und dieie enigen werden am
ärgſten ſpotten und früher am begeiſtertſten gezeigtAuch eine fremde ruppe ihren Einzug bei unsdes Ruſſen P N Orleneff der als Schauſpieler wie als Direktor Her
vorragendes leiſtet und ſich jenſeits der ſchwarz gelb weißen Gre enzpfà

weiten Anſehens erfreut Dieſen Ruf beſtät igte er auch hier durch das
Gaſtſpiel ſeiner Truppe im Theater des Weſten s Als erſte T
bietung gelangte Tſchirikows dreiaktiges Schauſpiel Die Juden
Aufführung welches uns vor kurzem in einer deutſchen Bearbeitung
Freie Volksbühne geboten Es ſind ſcharfgezeichnete Szenen aus den
ruſſiſchen Volksleben mit dunklem ſozialen Einſchlag die Hoffnun gen
verfolgten Juden darſtellend und ihre Enttäuſchungen Nach den
Debatten der erſten Aufzüge überſ türzen ſich im letzten die gre

Ereigniſſe gar zu wild und rn z die Kataſtrophe Ein T
kein Kunſtwerk als erſteres packer aber noch mehr wirkendSchatten nicht gar zu ſehr Mgehün ſt worden wären Die

ruſſiſchen Künſtler leiſteten Ausgezeichnetes ebenſo meiſterhaft
Zuſammenſpiel von naturaliſtiſcher Gewalt die letzten Zerſtö
hier wäre freilich wie auch im weniger mehr geweſen
gleichen Stätte erblickte das erſte Weihnachtsmärchen in dieſem Winter
das Lampenlicht Struwwelpeter Jntendant Aloys Praſch hat
das allerliebſte Stückchen frei nach dem Hoffmannſchen Kinderbuche be
arbeitet und auf das glücklichſte den für die kleine Welt paſſe
humorvollen Ton getroffen das der derzhafte Jubel der
die Spannung nachließ ausbrach hübſch waren die eingelegtenKinderballets und die begleitende Muſik das Ganze verdiente den vollen
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Amtliche Bekanntmachnung
die Wahl der Beiſitzer zum Kanfmannsgericht betreffend

Die Wahl der Beiſitzer des für die Stadt Halle a S in Tätigkeit tretenden
Kaufmannsgerichts erfo lgtam Mittwoch den 4 Januar 1905
in der Zeit von vormittags 10 bis nachmittags 3 Uhr Die Stadt Halle a S bildet
einen Wahlbezirk Zur Ausübung des Wahlrechtes werden die unten angegebenen 4
örtlichen Wahlſtellen eingerichtet

An Beiſitzern ſind 40 zu wählen und zwar 20 aus den Kaufleuten
welche mindeſtens einen Handlungsgehilfen oder Haudlungslehrling regel
mäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen
ſowie 20 aus den Handlungsgehilfen Die erſteren 20 Beiſitzer
werden mittels Wahl der vorbezeichneten Kaufleute die letzteren 20 Beiſitzer
mittels Wahl der Handlungsgehilfen auf 4 Jahre beſtellt

Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim ſie findet nach den Grund
der Verhältniswahl ſtatt
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberech

tigten bis päteſtens Dienstag den 13 Dezember 1904
abends 6 Uhr im Stadtſekretariat Rathaus Zimmer 30
einzureichen

Die Vorſchlagsliſten ſind für Kaufleute und Handlungsgehilfen geſondert aufzu
ſtellen und dürfen höchſtens je 20 Namen enthalten ſie müſſen unter Benennung
eines für weitere Verhandlungen bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens 10 Wählern
des betreffenden Wahlkörpers unterzeichnet ſein Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zu
ſtimmungserklärungen der vorgeſchlagenen Perſonen vorzulegen Dem Namen ſowohl
der vorgeſchlagenen Perſonen als auch der Unterzeichner müſſen Vorname Stand und
Wohnung beigefügt ſein Vorſchlagsliſten welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht

ch oder nicht rechtzeitig eingereicht werden ſind nngiltig
ie Wahlvorſchlagsliſten werden am 24 Dezember

1904 öffentlich bekannt gegeben
Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines Stimmzettels

an einer Wahlſtelle und zwar an derjenigen ausgeübt werden in deren Bezirk der
Wähler zur Zeit der Vornahme der Wahl ſeine Handelsniederlaſſung hat oder be
ſchäftigt iſt

Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben auch nicht unter
ſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten Sie ſind außerhalb des
Wahllokals handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Be
zeichnung ſo vieler Perſonen zu verſehen als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind und
derart zuſammenzulegen daß die darauf enthaltenen Namen verdeckt ſind

Die Uamen können beliebigen Liſten entnommen
werden es iſt unznläſſig Perſonen die keiner Liſte zu
gehören zur Wahl zu bringen

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind
ſo gelten die zuletzt eingetragenen Namen als nicht geſchrieben Enthält er weniger
Namen als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſo wird er in der Weiſe ergänzt
daß die auf ihm geſchriebenen Namen in der ihnen gegebenen Reihenfolge ſo weit und
ſo oft es zur Ausfüllung erforderlich iſt wiederholt werden Auch darf ein Wähler der
auf ſeinem Stimmzettel weniger Namen hat als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind
ſein Stimmrecht dadurch voll ausnützen daß er auf dem Stimmzettel einzelnen der
von ihm Gewählten durch Beifügung von Zahlen hinter ihren Namen mehrere
Stimmen gibt

Iſt aus einem Stimmzeitel die Perſon eines der Gewählten nicht mit Sicherheit
zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene
Perſonen darin bezeichnet ſo ſind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungiltig
unbeſchadet jedoch der Giltigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch ange
gebenen Namen

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende ineinandergefaltet
ſo gilt nur der eine von ihnen Werden mehrere verſchiedene Stimmzettel ineinander
gejaltet abgegeben ſo ſind ſämmtliche ungiltigZu Jeiſitzern können nicht bernfen werden

1 Perſonen weiblichen Geſchlechts

2 Ausländer
3 Perſonen welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter infolge ſtraf

gerichtlicher Verurteilung verloren haben
4 Perſonen gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Ver

gehens eröffnet iſt das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann

5 Perſonen welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Ver
mögen beſchränkt ſind
Zum Beiſitzer ſoll nur beruſen werden wer das dreißigſte Lebensjahr vollendet

in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für ſich oder ſeine Familie Armenunterſtützung
auf Grund des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6 Jnni 1870 R G
Bl S 360 und des Geſetzes betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz vom 8 März 1871 G S S 130 nicht empfangen oder die
empfangene Armenunterſtützung erſtattet hat und wer im Bezirke des Gerichts ſeit min
deſtens zwei Jahren ſeine Handelsniederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt

Zu Beiſitzern ſollen ferner nicht berufen werden Perſonen welche wegen geiſtiger
oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet find

Zur Teilnahme an der Wahl find nur berechtigt
a ſolche Kaufleute welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet und im Be

zirke des Kaufmannsgerichts ihre Handelsniederlaſſung haben
vw ſolche Handlungsgehilfen welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet und

in dem Bezirke des Kaufmannsgerichts beſchäftigt find
Jm übrigen ſind diejenigen Perſonen welche zu Beiſitzern nicht berufen werden

können auch nicht wahlberechtigt
Den Kaufleuten ſtehen gleich die Mitglieder des Vorſtandes einer Aktiengeſellſchaft

oder eingetragenen Genoſſenſchaft oder einer als Kaufmann geltenden juriſtiſchen Perſon
ſowie die Geſchäftsführer einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

Handlungsgehilfen deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt den Betrag
von fünftauſend Mark überſteigt ſowie die in Apotheken beſchäftigten Gehilfen ſind weder
wahlberechtigt noch wählbar

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern dem
Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen Hierzu genügt für Kaufleute bei
ſpielsweiſe die Beſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung
des Betriebes oder die letzte Quittung über die Zahlung der Gewerbeſtener für Handlungs
gehilfen eine Beſcheinigung ihres Prinzipals oder der Polizeibehörde Die Anerkennung
anderer Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes überlaſſen

Formulare zu dieſen Beſcheinigungen werden in den einzelnen Polizei
Kommiſſariaten unentgeltlich verabfolgt

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit werden nur noch
diejenigen Perſonen welche bereits im Wahllokale anweſend ſind zur Wahl zugelaſſen

Halle a den 1 Dezember 1904
Der vom Magiſtrat beſtellte Wahlvorſteher

Winter Stadtſyndikus
Wahlſtellen

J Rohde s Reſtaurant Wörmlitzerſtraße 1
umfaſſend die Bezirke des 2 und 3 PolizelReviers alſo die Straßen

Albert Schmidtſtr Hafenſtr Merſeburgerſtr 160
Annenſtr Hallorenſtr MittelwacheBäckerſtr An der MoritzkircheAn der Baderei Hirtenſtr Moritzkirchhof
Barbaraſtr Hochſtr MotritzzwingerBeeſenerſtr Holzplatz NenugaſſeBeeſenerweg Huttenſtr OſendorferſtrBernhardyſtr Jaklobſtr ParadiesgaſſeBertranmiſtr Kellnerſtt Paul RiebeckſtrBeyſchlagſtr Königſtr 24 72 Pfännerhöhe
Böllbergerweg Kuttelhof PulverweidenBruckdorferſtr Ladenbergſtr RaffinerieſtrBrundswarte Langeſtr Ranniſcheſtr 13Buddeſtr Neue Leipziger Chauſſee Ratswerder
Buggenhagenſtr Leoſtr RöpzigerſtrCanſteinſtr Lerchenfeldſtr Rudolf HaymftrDeylloldsgaſſe Liebenauerſtr SaalbergDieskauerſtr VWlienſtr SchloſſerſtrDryanderftr Lindenſtr SchmiedſtrSachen Ludwigſtr Verläng Schtniedſtr
Fiſcherplan Lützenerſtr SchützenfirFlottwellſtr Lutherſtr An der SchwemmeGerberſtr Mansfelderftr Schwetſchkeſtr
Geſeniusſtr Mauerſtr SpitzeGlauchaerſtr Mapyhbachſtr StegHammergaſſe en Streiberſtr

Südſtr Turmſtr WieſenſtrTaubenſtr Unterplan WörmlitzerſtrTholuckſtr Vereinsſtraßen I V WolfſtrThomaſiusſtr Wegſcheiderſtr Zenkerſtr 10
Torſtr Weingärten ZwingerſtrThüringerſtr Werdergaſſe

2 Reſtaurant Zum Schnltheiß Poſtſtraße 5
umfaſſend die Bezirke des 1 und 4 Polizei Reviers alſo die Straßen

Albert Dehneſtr Halvarf ädte PfälzerſtrAnhalterſtr Hanfſack t Höne
Ankerſtr Jägergaſſe PrinzenſtrAuguſtaſtr Kanzleigaſſe Promenade Alte 11Bärgaſſe Karzerplan Promenade NeueAm alten Bahnhof Kaulenberg Ranniſcheſtr 12 u 14 23
Barfüßerſtr Kirchnerſtr RathausſtrAm Bauhof Klausſtr Gr u Kl ReideburgerſtrBechershof Kleinſchmieden Riebeckplatz
Bergſtr Königſtr 23 u 73 94 RitterſtrBerlin Gr u Kl Krukenbergſtr RittergaſſeBlücherſtr Kühler Brunnen Robert Franzſtr
Bölbergaſſe Kuhgaſſe RöſerſtrBrauhausſtr Gr u Kl Kurzegaſſe Sagisdorferſtr
Brüderſtr Kutſchgaſſe SalzſtrBüſchdorferſtr Landsbergerſtr Salzgrafenſtr
Canengerweg Landwehrſtr Sandberg Gr u KlCharlottenſtr Leipzigerſtr SchlammCrondorferſtr Märkerſtr Gr u Kl Schloßberg
Dachritzſtr Magdeburgerſtr 14 und Schloßgaſſe Gr u KlDelitzſcherſtr 40 68 SchmeerſtrDomplatz An der Marienkirche Schmalegaſſe
Domſtr Marienſtr SchülershofDorotheenſtr Alter Markt SchulſtrDreyhauptſtr Marktplatz SperlingsbergDzondiſtr Martinsberg 11 24 Spiegelſtr
Eiſenbahnſtr Martinſtr SteinbocksgaſſeFlutgaſſe Meckelſtr Steinſtr Gr 19 u 7388Forſterſtr 24 u 31 58 Merſeburgerſtr 8 u 161 Steinſtr Kl
Franckeplatz bis 170 SteinwegFranckeſtr Meteritzſtr SternſtrFreiimfelderſtr 15 41 und Miettelſtr Talamiſtr77 120 Mſthlberg ThielenſtrFreudenplan Mühlgaſſe TöpferplanFürſtental Mühlpforte TrödelGermarſtr Neunhäuſer TuchrähmenGottesackerſtr Niemeyerſtr Ulrichſtr Gr u KlGraſeweg Nikolaiſtr An der UniverſitätAm Güterbahnhof Olearinsſtr ZapfenſtrGutjahrſtr Packhofsgaſſe Zenkerſtr 6 u 11 17Hackebornſtr Paradeplatz
Hagenſtr 6 Parkſtr

3 Weißbierſalon Bernburgerſtraße 24
umfaſſend die Bezirke des 5 und 6 Polizei Reviers alſo die Straßen

Ackerſtr Gütchenſtr MoltkeſtrAdolfſſtr Händelſtr MühlrainAdvokatenwegl 13 830 48 Hagenſtr 7 Mühlweg
Albrechtſtr Alte Halberſtädterſtr Neumarktſtr
Bernburgerſtr Hardenbergſtr PeißnitzBerlinerſtr Harz Promenade Alte 12 35Bismarckſtr Hedwigſtr ReichardtſtrBlumenſtr Heinrichſtr Reilſtr 21 u 115 134Blumenthalſtr Henriettenſtr Richard Wagnerſtr 10 u
Böckſtr Herderfſtr 48 60Brandenburgerſtr Hermannſtr RoonſtrBreiteſtr Hohenzollernſtr ScharrenſtrBurgſtr 3245 Hordorferſtr SchillerſtrDeſſauerſtr Jägerplatz SchimmelſtrErneſtusſtr Jahnſtr An der SchleuſeErnſt Moritz Arndtſtr Kaiſerſtr Sophienſtr
Feldſtr Kaiſerplatz SteinmühleFleiſcherſtr Kapellengaſſe Steinſtr Gr 20 72Forſterſtr 25 30 Karlſtr StephanſtrFranzoſenweg Am Kirchtor Triftſtr 15Freiimfelde Kloſterſtr UhlandſtrFreiimfelderſtr 42 76 Krauſenſtr Uleſtr
Friedrichplatz Kronvrinzenſtr Unterberg
Friedrichſtr Kurfürſtenſtr ViktoriaplatzFrieſenſtr Lafontaineſtr ViktortaſtrFritz Reuterſtr Laurentiusſtr Victor Scheffelſtr
Frohe Zukunft Leitergaſſe ViehhofſtrGartenſtr Leſſingſtr Wallſtr Gr u KlGeiſtſtr Louiſenſtr WeidenplanGeorgſtr Luckengaſſe WeinbergGut Gimritz mit Mühle Ludwig Wuchererſtr Wettinerſtr
Göbenſtr Magdeburgerſtr 15 39 Wilhelmſtr
Gr Goſenſtr 12 31 Margaretenſtr Yorkſtr
Goetheſtr Marthaſtr ZinksgartenſtrGrünſtr Martinsberg 10

4 Saalſchloßbrauerei Seebenerſtraße 13
umfaſſend den Bezirk des 7 PolizeiReviers alſo die Straßen

Advokatenweg 14 29 Goſenſtr Gr I 11u 32 41 Richard Wagnerſtr 11 47

Angerſtr Kleine RoſenſtrAngerweg Götſcheſtr SaaleſtrBahnhofſtr Kabelhäuſer SaalſchloßſtrBelfortſtr Klausbergſtr SaalwerderſtrBirkenwäldchen Königsberg SchleifwegBrachwitzerſtr Körnerſtr SchleuſenſtrBrunnenſtr Gr u Kl Köthenerſtr Schützenhof
Burgſtr 31 u 46 72 Kurallee SchulbergEröllwitzerſtr Landgeſtüt SchurigsgartenDölauerſtr Ledpoloſtr SeebenerſtrDomäne Lettinerſtr SeydlitzſtrEichendorffſtr Lothringerſtr TalſtrElſäſſerſtr Möhßlicherſtr TiergarteuſtrFährſtr Mortſtr Triftſtr 6 35Falkſtr Nordſtr TrothaerſtrFelſenſtr Oppinerſtr WaſſerwegFichteſtr Petersbergſtr WeißenburgſtrFriedenſtr Peſtallozziſtr WittekindſtrFuchsberaſtr Pfarrſtr WörthſtrGabelsbergerſtr Plan Zentral Geflügel Zuchtanſtalt
Galgenberg Platanenſtr ZiethenſtrGiebichenſteinerſtr RainſtrGneiſenauſtr Reilſtr 22 114 8

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf t 8 des Reichs Jupfgeſetzes vom 8 74 1874 werden die

jenigen Herren Aerzte welche in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Erſt bezw Wieder
impfungen an Kindern vorgenommen haben aufgefordert ihre darüber geführten
Nachweiſungen umgehend ſpäteſtens jedoch bis Ende dieſes Jahres der Unterzeichneten
Jmpfamt Schmeerſtr 1 einzureichen

Halle den 23 November 1904 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Verordnung der Königl Regierung zu Merſeburg vom 28 November 1835

nach welcher das Eis auf fließzenden oder ſtehenden Gewäſſern erſt dann betreten werden
darf wenn die Ortspolizeibedörde dies für zuläſſig erklärt wird hierdurch in Erinnerung
gebracht Die Uebertretuug dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung des Betreffenden nach ſich

Halle a den 23 November 1904 Die Polijri Verwaltung

Bekanntmachung
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mt
grofſtüchigeh miederene 0,80

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen wofür 15 Pfg für das hl zu zahlen ſind

Halle a den 1 Auguſt 13908
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

Carl Xindorf
Juwelier u Goldsohmieg

Poſtſtraße 1
empfiehlt

ſein Lager in modernen Golg
u Silherwaren

Mitgl d Rab Spar Ver
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Drogerie Phoenix
Walter Dressler

Nr 6 Geiſtſtraße Nr 6

August Apolt

Leipzigerſtr S
Mitglied des Rabatt Spar Vereius

5 Rabatt
das Pfund

Margarine von 50 Pfg h
Pflanzenbutter 60
Roſiuen

Korinthen

Sullaninen
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Weienmehl 14

Naturbutter
hayr Schmelzbutter 120 Pft
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